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rieh zu einem freundeidgenossischen Zugeständnis
bereit sind, das heisst, wenn der Volksentscheid zugunsten

des Schulbeginns im Spatsommer ausfällt.
Mit der Koordination des Schuljahrbeginns verbindet
der Zentralvorstand die «berechtigte Hoffnung», dass
nachher im Interesse der Schuljugend eine sinnvolle
Harmonisierung auch in anderen Schulfragen möglich
wird. Die vorhandenen Reformansätze zum Bespiel im
Mathematikunterricht, in der Lehrerausbildung, im
Fremdsprachunterricht, konnten dann weitergeführt
werden
Der Zentralvorstand des Schweizerischen Lehrervereins

hat bei der neuen Runde um die Koordination des

Schuljahrbeginns das Vorgehen der Erziehungsdirektorenkonferenz

von Anfang an untersutzt Schon im
November 1979 hatten die Delegierten des SLV einem
Bekenntnis zur Schulkoordination auf dem Konkordatswege

zugestimmt. Dieser Entscheid habe sich auf eine
breit angelegte Umfrage bei den Mitgliedern gestutzt,
deren Ergebnis eindeutig gewesen ser
- Zustimmung zum neuen Versuch, eine Koordination

auf politischer Ebene herbeizufuhren;
- Zustimmung zu einer gesamtschweizerischen

Losung im Sinne des kooperativen Forderaiismus und

- Zustimmung zu einer Koordination im Rahmen des
bestehenden Konkordates

Aus den Kantonen

Solothurn:
Neues Mittelschulgesetz für den Kanton
Solothurn

Im Kanton Solothurn durften in nächster Zeit die
Diskussionen darüber neu aufflammen, ob die Gymna-
siumszeit «gebrochen» werden solle, das heisst, ob
Mittelschuler den pro-gymnasialen Unterricht an
speziellen Bezirksschulen erhalten und erst nach Ab-
schluss der obligatorischen Schulzeit die Kantonsschulen

in Solothurn oder Ölten besuchen sollen.
Zurzeit schliesst das Literargymnasium an die fünfte
Klasse der Primarschule an und dauert dann bis zur
Maturitat siebeneinhalb Jahre Fur die Maturitätstypen
C (Realgymnasium) und E (Wirtschaftsgymnasium) gilt
der sogenannte gebrochene Schulweg Für diese
Typen bilden die Bezirksschulen das Pro-Gymnasium.
Vor allem Vertreter der Landschaft kämpfen seit Jahren
dafür, dass die Bezirksschulen auch als Vorbereitungsstufe

fur das Literargymnasium gelten Die Befürworter
des gebrochenen Systems weisen auf das Postulat der
gleichen Bildungschancen hin. Gegen eine Systeman-
derung sprechen einerseits finanzielle Grunde (so muss-

ten die Bezirksschulen die Gymnasiumsausbildung in

reinen Gymnasialklassen zielgerechter verwirklichen).
Der Entwurf fur ein neues Mittelschulgesetz, der kurzlich

dem Vernehmlassungsverfahren unterbreitet worden

ist, will die Trennung der Gymnasialklassen nicht
sofort einfuhren. Vielmehr soll das Volk die entsprechende

Kompetenz dem Kantonsrat ubertragen

Neu Diplommittelschule
Mit dem neuen Mittelschulgesetz würde erstmals im
Kanton Solothurn eine Diplommittelschule eingeführt
Gemäss dem Entwurf will das Gesetz vermehrt den
zweiten Bildungsweg fordern So soll der Kanton neu
auch Schulgelder fur Erwachsenenschulen ubernehmen

können, die zur Maturität fuhren. Das neue Gesetz
ändert auch die Strukturen im Mittelschulwesen. Im

bisherigen Mittelschulgesetz aus dem Jahre 1909 besass
der Regierungsrat die Kompetenz zu entscheiden, wer
in das Lehrerseminar eintreten dürfe. Das sei früher als
Mittel der politischen Führung erachtet worden, meinte
Departementssekretar Herbert Plotke bei der Geset-
zesprasentation.

Mitteilungen

Kritische Unterrichtsmappe
zum Atommüll

Eine Unterrichtsmappe fur die Schulen zum Thema
Atommull haben die Stiftung WWF Schweiz fur die
naturliche Umwelt und die Schweizerische Energie-Stiftung

ausgearbeitet. Wie die Stiftung WWF in Zurich
mitteilt, soll die Mappe unter dem Titel «Die Geister, die ich
rief .» eine Lücke im Umwelterziehungsangebot

schliessen helfen. In den Schulen seien bisher bereits
Publikationen zu diesem Problem verteilt worden, die
jedoch zumeist einen «eindeutigen Pro-AKW-Stand-
punkt» vertraten. WWF und SES haben sich nach
Angaben des Sprechers bei der Zusammenstellung
bemüht, das Thema nicht isoliert, sondern in seinen
«umweltrelevanten und gesamtgesellschaftlichen
Zusammenhangen» fur Lehrer und Schuler durchschaubar zu
machen.
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